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Telegraphiſche Depeſche
Paris, Dienstag, d. 6. April. Graf Walewski ſoll

mit dem Baron von Kiſſeleſff betreffs der Jnſel Perim
eine ernſte Unterredung gehabt haben.

Deuntſchland.
Berlin, d. 6. April. Geſtern Mittag um Uhr hat im

Königlichen Stadtſchloß zu Potsdam die feierliche Taufe der am 26.
Februar d. J. geborenen Tochter des Prinzen Friedrich Karl von Preu
ßen durch den Hofprediger Heym ſtattgefunden. Die junge Prinzeſ
ſin hat die Namen Anna Victoria Charlotte Auguſte Adel
heid erhalten.

Die erſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes nach dem Feſte,
welche am Donnerstage ſtattfindet, dürfte bei Berathung des Etats
des Miniſteriums des Jnnern zu intereſſanten Erörterungen führen.
Schon in der Commiſſion hat das Gefängniß weſen und beſonders das
Syſtem der Jſolirhaft, wie es in der neuen Strafanſtalt bei Moabit
(Zellengefängniß) zur Anwendung kommt lebhafte Debatten hervor
gerufen, welche in der Plenarberathung ſich in ſofern erweitern dürf
ten, als ſeitdem die genannte Straf Anſtalt von vielen Abgeordneten
beſucht und in genauen Augenſchein genommen worden iſt. Die
Seſſton des Landtages dürfte ſpäteſtens am 28. d. Mts. geſchloſ
ſen werden.

Die Erkrankung des Abg. v. Gerlach berichtet die „Berl.
Rev.“ erhält eine weitere Bedeutung, weil in Folge deſſen der
ſelbe nicht mehr an den weiteren Sitzungen des Abgeordnetenhauſes
wird theilnehmen können und in den Debatten über die Regierungs
vorlage wegen Erhöhung der Rübenſteuer dem Regierungsſtandpunkte
ein eifriger Vertheidiger fehlen wird. Abg. Wagener und mit ihm ein
großer Theil der Rechten ſind Gegner der Vorlage und werden dieſelbe
entſchieden bekämpfen. Von ſonſt gut unterrichteter Seite wird be
hauptet, daß ſowohl im Hauſe der Abgeordneten als im Herrenhauſe
die Regierungsvorlage in der Minorität bleiben würde.

Jn militairiſchen Kreiſen unterhält man ſich viel von einer neuen
Hrganiſation des MilitairBildungsweſens, wonach die hier beſtehende
Kriegsſchule den Namen einer „Militair Akademie erhalten würde,
die Diviſtonsſchulen aufgelöſt und an ihrer Stelle drei Kriegsſchulen
in der Provinz zur Ausbildung der Fähnriche zu Offizieren errichtet
werden ſollten.
Die neueſte Nummer des „Juſtizminiſterialblattes““ enthält ein

Erkenntniß des Obertribunals, worin ausgeführt wird, daß zur Ab
ſchließung von Verträgen welche die Beförderung von Aus
wanderern zum Gegenſtand haben, jeder ohne Ausnahme einer po
lizeilichen Conceſſion bedarf und daß eine Zuwiderhandlung gegen
dieſe Vorſchrift bei Strafe verboten iſt. Dies Strafverbot trifft ins
beſondere auch die Procuriſten und ſonſtigen Geſchäftsgehülfen eines
conceſſionirten Unternehmers, wenn ſie ohne Conceſſton dergleichen
Verträge abſchließen.
Das Obertribunal hat durch ein vom 12. März datirtes Urtheil

eine für das Feuerverſicherungsweſen in Preußen wichtige Ent
ſcheidung getroffen wonach der Anſpruch auf Auszahlung der Ent
ſchädigungsgelder auch dann nicht verloren geht wenn die Anzeige
von dem Brande bei einer Feuer Societät innerhalb der vorgeſchrie
benen 24 Stunden unterlaſſen worden iſt.

Mehreren Blättern zufolge ſteht dem Telegraphennetz eine
weitere Ausdehnung bevor. Man beabſichtigt für diejenigen Orte,
welche nicht durch Eiſenbahnen verbunden ſind, dennoch aber ſich eines
regen Verkehrs erfreuen, Verbindungen mit den Telegraphenleitungen
der Eiſenbahnen herzuſtellen.
Eine telegraphiſche Depeſche aus Wien vom heutigen Tage mel
det. Das Gerücht, die Moldauiſche Nationalbank habe ihre
Zahlungen ſuſpendirt, ſtellt ſich nach eingegangenen ſicheren
Nachrichten als begründet heraus

Hamburg d. 1. April. Mit dem geſtrigen Tage hat das
Geſetz vom December v. J. wegen Einführung von Adminiſtratio
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nen ſein Ende erreicht und es tritt jetzt wieder allgemein das gewöhn
liche Concursverfahren in Kraft. In der dazwiſchen liegenden Zeit
haben ſich, wie die „B. H.“ meldet 146 Firmen unter Adminiſtra
tion geſtellt und es ſind davon 5 Firmen an das Concursverfahren
verwieſen worden. Zwei der adminiſtrirten Firmen nämlich H.
Wilcken u. Witte und Kümmel, löſen ihre Verpflichtüngen bereiks zu
voll aus.

Jtalien. a aWie der „Nat.Ztg.“ aus Turin vom 31. März berichtet. wird
iſt Graf Cavour geſonnen, falls die verlangte Genugthuung Seitens
Neapel nicht geleiſtet wird nicht beim bloßen diplomatiſchen Bruche
ſtehen zu bleiben, ſondern das gute Recht Sardiniens nöthigenfalls
durch die äußerſten Mittel zu wahren Es ſcheint, daß man in Nea
pel deſſen gewärtig iſt, denn ſei es aus dieſer Urſache oder auch mit
Rückſicht auf die geſpannten Verhältniſſe zu Frankreich und England
es werden dort ſehr ernſte Vertheidigungs- Anſtalten getroffen. Daß
man ſich übrigens auf wichtige Ereigniſſe in der Halbinſel gefaßt
macht, erhellt aus dem Umſtande daß auch Oeſterreich ſeine Gar
niſon zu Bologna verſtärkt. Jn Jmola, Orſini's Vaterſtadt, wurde
über Nacht eine Jnſchrift in Marmor an einer Säule auf einem der
beſuchteſten Plätze der Stadt aufgeſtellt folgenden Jnhalts: Felix Or
ſini, der unerſchrockene Kämpfer für die italieniſche Unabhängigkeit,
von der Tyrannei zum Tode verurtheilt, erwartet von den Jtalienern
Ehre, Mitgefühl und Rache, und hofft, daß ſeine Gebeine im Tempel
der Märtyrer ruhen werden, ſobald die Oeſterreicher aus Jtalien ver
jagt ſein werden. Die päpſtlichen Gensdarmen hatten viele Mühe,
dieſe Jnſchrift in Gegenwart einer großen Volksmenge wegzubringen.
Dieſelbe war auch handſchriftlich in vielen anderen Theilen der Stadt
an die Mauern angeſchlagen worden. Aus nedig wird ge
ſchrieben daß die Provokationen einerſeits, die Demonſtrationen von
der anderen Seite zunehmen. Das Verhalten der Gräfin Strozzi,
Tochter des öſterreichiſchen Feldmarſchalls Nugent, im Theater Fenice,
gab zu einer ſehr ſtürmiſchen Scene Anlaß. Von einem großen Di
ner bei Hofe zurückkehrend, war ſie mit einem öſterreichiſchen Oberſten
ins Theater gegangen, wo das Publikum nach ſeiner Gewohnheit alle
Stellen beklatſcht, welche als politiſche Anſpielungen gedeutet werden
können. Die Gräfin, um eine Gegendemonſtration zu machen, nahm
von dem Hute des Oberſten den ſchwarzgelben Federbuſch, ſchwenkte
ihn gegen das Parterre zu wiederholten Malen, und ſetzte ſich ihn zu
letzt auf das Haupt dies gab zu Pfeifen und Ziſchen Anlaß, und als
die Gräfin hinausging, hatte ſie bis zu ihrer Gondel eine noch unan
genehmere Begleitung zu erfahren. Der Erzherzog ſoll ſelbſt ihr Be
kragen mißbilligt und ihr achttägigen Hausarreſt auferlegt haben.So oft der vo ſich ins Theater Fenice begiebt, wird es leer, und

man geht alsdann ins andere Theater Apollo. Auf ven öffentlichen
Spaziergängen iſt es ebenſo. Die Hofgeſellſchaften ſind noch weniger
beſucht als in Mailand. Der Erzherzog ſoll ſehr unzufrieden ſein;
die „Gazetta di Veneziag meldet ſeine und ſeiner Gemahlin Abreiſe
nach Trieſt.

Frankreich.
Paris, d. 5. April. Ueberall tönte heute Morgens Trommel

gewirbel, Waffengeklirr und Geſchrei, und wer nicht wußte, daß
heute der Boulevard de Sebaſtopol feierlichſt eingeweiht werden ſollte
konnte glauben, daß die Faubourgs ſich wie 1848, nach den Tuile
rieen in Bewegung geſetzt hätten. So hatte aber dieſer ganze kriege
riſche Lärm keinen anderen Zweck, als die feierliche Einweihung des
neuen Boulevards, an deſſen Durchbruch man ſeit vier Jahren ohne
Unterlaß gearbeitet hat. Alle Welt hatte geglaubt der Kaiſer werde
ſeinen Weg durch die Rue Rivoli nehmen, die mit Fahnen und De
korationen geſchmückt war. Dies war aber nicht der Fall. Der Kai
ſer begab ſich über die Quais nach dem Boulevard. Der kaiſerliche
Zug war äußerſt glänzend. Der Geſetzenkwurf, wonach ſich das
Land mit 60 Millionen bei den 180 Millionen betheiligen ſoll, wel
che Paris noch für ſeine Verſchönerungen zu verausgaben ſich wohl
oder übel genöthigt ſieht, erweckt unter den Oeputirten mehrerer De



partements fortwährend lebhaftes Mißbehagen. Dieſelben klagen mit
Recht, daß ihre entlegenen Departements vernachläſſigt werden daß
fort und fort das Mark des Landes zu pariſer Luxusbauten verwandt
und der Centralismus immer egoiſtiſcher und anſpruchsvoller werde
ſie meinen, wenn Paris den Muth habe, nach ſo ungeheuren Anlei
hen noch weitere 120 Millionen aufnehmen zu wollen, ſo werde es
zuletzt auch keinen Anſtand nehmen, den Reſt zu borgen, dieſe 60
Millionen die bei den Provinzialen zumal bei dem Landvolke, böſes
Blut machen würden. Deſſen ungeachtet zweifelt Niemand an einer
ſtattlichen Majorität für den Geſetzentwurf, der ſich der ſpeziellen
Gunſt des Kaiſers zu erfreuen hat. Um Frankreich zu ſehen, ſagen
die Verfechter des Geſetzentwurfs, kommt man aus Rußland und
Deutſchland nicht nach Orleans, Falaiſe oder Carpentras, ſondern
man kommt nach Paris und deshalb muß die Hauptſtadt bevorzugt
werden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 6. April. Die Vorbereitungen zur Verſenkung des

atlantiſchen Kabelt aus gehen ſtille und gemeſſen vor ſich. Bis
geſtern hatte der „„Niagara“ 84, der „Agamemnon“ 320 Meilen
Draht an Bord aufgenommen und am 10. Mai hofft man mit die
ſer beſchwerlichen Arbeit fertig zu ſein. Sind erſt die Abwindungs
Apparate vollkommen zuſammengeſtellt, was in etwa 14 Tagen der
Fall ſein dürfte, dann beabſichtigen die Direktoren der Geſellſchaft alle
bedeutenden Jngenieurs und Maſchiniſten des Königreichs nach Ply
mouth einzuladen, damit ſie ſich über die getroffenen Vorrichtungen
kritiſch ausſprechen mögen. Wenn auch dieſe theoretiſche Prüfung gut
beſtanden iſt, ſollen die beiden Schiffe Ende Mai etwa 300 Meilen
weſtlich von Jrland in die See hinausfahren, um die Verſenkungs
Apparate einer mehrtägigen praktiſchen Probe zu unterziehen. Von
Amerika erwartet man noch einen Raddampfer, der bei der Draht-

legung mit helfen ſoll. In dieſem Falle würden ſich 5 Kriegsſchiffe
der beiden Nationen bei der Ausführung des großartigen Unterneh
mens betheiligen. Jm elektriſchen Departement arbeiten gegenwärtig
ar n Whitehouſe auch Profeſſor Thomſon, die Herren Walter

und Henley. zLondon, d. 6. April. (Tel. Dey.) Auf dem Oſterbanket, wel
ches der Lordmayor geſtern im Manſion Houſe gab hielt der Earl
von DOerby eine Rede, in welcher er erklärte, daß das Miniſterium
aus dem Schickſal der in diſchen Bill keine Kabinetsfrage machen
werde. Er bemerkte ferner es werde wünſchenswerth ſein, wenn der
Parteigeiſt der Hiskuſſion fremd Pleibe. Die Budget vorlage Dis
raeli's wird am Freitag erwartet. e

Türkei.Die Pariſer Preſſe berichtet in einer Correſpondenz aus Kon
ſtantinopel über Jntriguen der Ruſſen in Anatolien und überhaupt
in Türkiſch-Aſten. So lange Rußland das Protectorat über alle grie

iſchen Chriſten in der Türkei beanſpruchte, lag ihm wenig daran,
eigene Unterthanen die bekanntlich unter ſeiner Protection ſtehen in
der Türkei zu haben. Seit dem Pariſer Vertrage hat ſich die Lage
der Dinge aber geändert, und Rußland ſucht nun die chriſtlichen Un
terthanen der Türkei in ſeinen Unterthanen Verband hinein zu ziehen.
Jm gegenwärtigen Augenblicke ſind die Jntriguen der Ruſſen haupt
ſächlich auf Angtolien gerichtet. Vor dem Kriege gab es dort keine
dreißig ruſſiſchen terthanen, während die Zahl derſelben heute, alſo
nicht ganz zwei Jahre nach dem Friedensſchluſſe, 10 bis 12000 be
trägt. Vor dem Friedensſchluſſe war es ſehr ſchwer, ruſſiſcher Un
terthan zu werden. Heute braucht man aber nur eine Reiſe nach
Rußland zu machen, dort eine Erklärung abzugeben, und man kommt
als Ruſſe zurück. Jn Konſtantinopel beunruhigt dieſe Lage der Din
ge in hohem Grade, und dieſes um ſo mehr, als die neuen ruſſiſchen
Unterthanen, die ſich auf den Schutz, der ihnen von den ruſſiſchen
Conſuln gewährt wird, verlaſſen, die türkiſchen Behörden auf alle
mögliche Weiſe verhöhnen und chicaniren.

Aus Serbien wird der „A. Ztg. gemeldet: Die Senatoren
ſind begnadigt, die Pforte hat einen Ort der Jnternirung außer
halb Serbiens zu bezeichnen. (Es ſind die Senatoren gemeint, wel
che in das Complot gegen den Fürſten verwickelt waren. Die Pforte
hatte Einſpruch gegen ihre Verurtheilung erhoben

S China.Einem Schreiben aus Canton vom 15. Februar zufolge hat ſich
die Kaiſerliche Armee nach der Einnahme der Städte KugaTſcheu und
TſcheuKiangFu und der Niedermetzelung ihrer Bewohner, den Lauf
des Yang TſeKiang verfolgend, vor Nanking begeben um dieſe
Stadt, wo der Hauptſitz der chineſiſchen Jnſurrection iſt, zu belagern.
TſchangKuo-Leang, der in China eines großen militairiſchen Rufes
genießt, befehligt die Kaiſerliche Armee. Derſelbe war früher der
Ober Kommandant der Jnſurgenten, wurde aber im Monat October
vorigen Jahres durch glänzende Anerbieten für die Kaiſerliche Sache
ewonnen. Dieſem Generale, der die Schwächen der Jnſurgenten
ennt, verdankt man die letzten Erfolge der Kaiſerlichen Truppen

Der jetzige Chef der Jnſurgenten, ein Fürſt und Verwandter des Kai
ſers, ſteht nun mit TſchangKuoLeang in Unterhandlung wegen ſei
nes Uebertrittes zur Kaiſerlichen Sache, und man glaubt deshalb,
Daß Nanking den Kaiſerlichen bald in die Hände fallen werde.

Amerika.
New ork, den 25. März. Eine Bill, welcher zufolge Kan

ſas mit der Conſtitution von Lecompton als Staat in die Union
aufgenommen werden ſoll, iſt im Senate durchgegangen, jedoch in der
Weiſe amendirt, daß nichts in der Acte ſo ausgelegt werden ſoll, als
könne irgend wie das in der Conſtitution von Kanſas ausgeſprochene

v

Recht des Volkes die Regierungsform jederzeit n h Beleben abzu
ändern angetaſtet werden. Natürlich behelt Der on n ſich vas

Recht vor, darüber zu wachen, daß die Verfaſſung des Staates Kan
ſas nicht in Widerſtreit mit der Verfaſſung der Vereinigten Staaten
ſtehe. Praktiſch ſtellt ſich ſchon jetzt in Kanſas ein bedeutendes Ueber
gewicht der Freiſtaats Partei heraus. Der Senat von Louiſiang
hat die Bill, welche die Einfuhr freier Neger aus Africa bezwecktedie ſich zu fünfzehnjährigem Dienſte Lerpſühten ſollten, auf unbe

ſtimmte Zeit vertagt. Es kommt dies ſo ziemlich einer Verwerfung
gleich. Das nach Utah entſandte Expeditions Corps hat Verſtär
kungen verlangt, und dieſelben ſind auch wirklich entſandt worden.
Eine Depeſche aus New Orleans vom 23. März meldet: „Ein
von der Jnſel Ruatan (bei Honduras) kommender Schooner berichtet,
daß 150 Bewohner von den Indianern ermordet worden waren.

Auſtralien.
Die jüngſten Nachrichten aus Oceanien melden uns, daß Ta

matoa V., Sohn der Königin Pomare von Tahiti, mit Einwilli
gung der franzöſiſchen Regierung zum Könige der Jnſeln Raiatea
und Tahea proklamirt worden ſei. Auch die engliſchen Autoritäten
haben dieſe Erhebung, welche die Bedeutung der Familie Pomare in
Oceanien vermehrt, anerkannt.

Vermiſchtes.
Zu Quenet (im Departement Creuſe) hat man bei der letzten

Sonnenfinſterniß mittelſt der Photographie einen Verſuch gemacht,
welcher die Frage, ob der Mond eine Atmoſphäre habe, vollſtändig
entſchieden haben ſoll. Auf dem Sonnenbilde, das man während der
Finſterniß gewann, zeigt ſich der Mond als ein ſchwarzer Kreis. Um
dieſen war an der Stelle, wo die Sonne unverhüllt blieb, ein heller
Streifen von geringerer Jntenſität als der darauf folgende Theil, der
dem direkten Licht der Sonnenſtrahlen ausgeſetzt geweſen. Man nimmt
an daß der minder helle Streifen durch gebrochenes Sonnenlicht ent
ſtanden und die Brechung in der Mond Atmoſphäre geſchehen ſei.
Aus der mit dem Durchmeſſer des Mondes verglichenen Höhe des
Streifens hat man die Höhe der Mond Atmoſphäre auf 42 Kilome
ter berechnet.

Auf dem Budget der Stadt Paris für 1858 ſtehen unter den
außerordentlichen Ausgaben drei Millionen für hydrauliſche Arbeiten
vier Millionen für Werke der Architektur und ſchönen Künſte c. Der
Kaiſer hat vor einiger Zeit den Wunſch ausgeſprochen, die Stadt
Paris möge in ihren Verſchönerungsarbeiten nicht ſchlaff werden die
Gemeinderäthe meinten jedoch, es könnten leicht der Schulden zu viel

werden. Jetzt hat Herr Haußmann einen Plan vorgelegt, wonach im
Ganzen nur noch 180 Millionen nöthig waren, wovon der Staat 60
Millionen übernehmen würde, während die Stadt den Reſt übernähme
von den jährlich zu verwendenden 12 bis 15 Millionen würden der

Stadt dann nur etwa 10 Millionen zur Laſt fallen. Zehn Millionen
aber ſind im kaiſerlichen Paris nur eine Kleinigkeit.

Der Taſchenſpieler Bosco, ver ſeit einigen Tagen in Man
cheſter Vorſtellungen ſeiner Kunſt giebt, hat kürzlich daſelbſt einen bis
zur Stunde unerklärten Selbſtmordverſuch gemacht. Nach Mitter
nacht verließ er ſeine Wohnung, ging etwa eine Meile vor die Stadt
hinaus und ſtürzte ſich kopfüber in eine Ziegelgrube. Auf den Hülfe
ruf ſeiner Frau, die ihm gefolgt zu ſein ſcheint, kam ein Polizeimann
zur Stelle, der den Zauberer in Sicherheit brachte. Er ſoll durch
den Sturz keinerlei bedenkliche Verletzungen erlitten haben und wurde
für heute vor das Polizeigericht citirt.

Jn Oresden ſind in neuerer Zeit die Friſeure äußerſt un
erbittlich gegen das Pfuſchen der Barbiere. Wo ein Eingriff in das
Zunftrecht bekannt wird, wird die Polizei angerufen. Dieſer Tage
fällt es einem Haarkünſtler Gehilfen ein, den Verſucher zu ſpielen
Er tritt in eine Barbierſtube und bittet um das Verſchneiden ſeines
Haares, wird auch höflich zum Niederſetzen eingeladen, freut ſich
ſchon, den Herrn Raſeuer in 10 Thlr. Strafe gebracht zu haben
ſpringt jedoch plötzlich wie behext in die Höhe der Barbier kannte
ſeinen Verſucher, hatte ihm im Nu den ganzen Kopf eingeſeift, und
entſchuldigte ſich, daß 9. 24 des Perrückenmachergeſetzes ihm nur
dieſe Art des Haarſchneidens geſtatte. Schaumbedeckten Hauptes
und zähneknirſchend raſte der denunciationsſüchtige Haarkräusler auf
und davon.

Das Bejzirksgericht in Augsburg hat einen Schneidergeſel
len wegen Widerſetzung zu zwei Jahren Arbeitshaus verurtheilt. Der
ſelbe war durch Beſchluß des Stadt Magiſtrats wegen Vagirens und
verdächtigen Einſchleichens in die Häuſer zu acht Ruthenhieben und
vierwöchentlicher Einſperrung in eine polizeiliche Straf Anſtalt ver
urtheilt worden und gerieth ob dieſes Spruches in ſolche Aufregung,
daß er das volle Dintenfaß ergriff und nach dem Polizei Actuar
ſchleuderte.

Kopenhagen, d. 30. März. Laut Nachrichten aus Nor
wegen ſind an den dortigen Küſten im Ganzen 700,000 Tonnen
Heringe gefiſcht worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 7. April.

Heute Vormittag gegen 11 Uhr trafen Jhre Königl. Hohei
ten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preu
ßen auf hieſigem Bahnhofe ein und ſetzten nach kurzem Verweilen
ihre Reiſe nach Weimar fort. z

Geſetz -Sammlung. SDas am 31. März ausgegebene 10. Stück der Geſetze Sammlung enthält unter
Nr. 1851. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. März 1858, betreffend die Genehmi
gung des Regulativs über die hypothekariſche Beleihung bepfandbriefungsfähiger Gü
er mittel Ausfertigung Kur und Neumärkiſcher Reuer Pfandbriefe.



WMarktberichte.
April. (Nach Wispeln.)Magdeburg8 GerſteWeigen

Roggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vt. Trall. 23

Berlin den 6. April.
Weizen loco 50—-55
Roggen loco 34

bez. 34 Br. 33 G. Mat Juni 342 bez. u.
Br. G. Juni Juli 35 359 bez. u. G.,

35 Br. rJ loco 28——383 pr. Frühj. 29 bez. u. Br.
2 9 G.
Weizenmehl Nr. 0. Ah Nr. O. 4Roggenmehl Nr. 0. 5 2 Nr. 0 I. 2

gKnbol loco 12, April u. Avril Mat 12 h
bez. U. G. Br. Mai Juni 12 G., 12 1 Br.
Sopt. Oct. 12 13 bez. Br. u. G.

Spiritus loco ohne Faß 17 bez. April u. April
Mai 17 bez. Br. G., Mai Juni 17bez., Br. u. G. Juni/ Juli 18 bez. u. Br.,
G., Juli Aug. 19 bez. u. Br. 19 G.Weizen unverändert. Roggen loco bei mäßigem Gee wach behauptet Termine beſſer bezahlt und ſehr
eſt ſchließend gekünd. 100 Wiſpel. Rüböl loco wie Ter

mine höher bezahlt gekünd. 200 Centner. Spiritus loco
und Termine gut behauptet gekünd. 60,000 Quart.

Breslau, d. 6. April. Spirttus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 6 G. Weizen weißer
56——69 gelber 54 66 Roggen 36-—40
Gerſte 34—39 Hafer 29 34 g.

Stettin d. 6. April. Weizen 59 61, Frübj. 60
Roggen 32 Früht. 322),, Mai Juni 32 Juni/ Juli
34 Rüböl April Mai 12 Sept. Oct. 18 Spi
ritus 21 Frühj. 21 Alles bez.

Hamburg, d. 6. April. Weizen loco zu letzten Prei
ſen zu laſſen. Roggen loco ſtille, ab Königsberg ſehr
ſtille, nur ſehr einzeln etwas beachtet. Oel loco 23
pr. Mai 227, pr. Oct. 24

London d. 5. April. In engliſchem Weizen Zufuh
ren ungewöhnlich klein, I Schill. höher fremder Weizen
unverändert. Hafer bis 1 Schill. theurer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zou.
am 7. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll

Waſſerſtand der Slbe bei Magdeburg
den 6. April am alten Pegel 8 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 4. April. A. Schlögel, Schiffsgerä
the, v. Magdeburg n. Außig. Den 5. April. J.
Steiling Steinkohlen v. Hamburg en Buckal. F.
Brünicke, desgl. G. Tonne, desgl. A. Pickert,
Brennholz, v. Rogätz n. Buckau. G. Zippel, Brenn
holz, v. Rogätz n. Schönebeck. A. Braune, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. Den 6. April. F. Brü
nicke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Witte,
desgl. G. Tonne, desgl. J. Riecker, desgl. F.
Wille, desgl. Wwe. Seedorff. desgl. Prager Dampf
ſchifff.Geſellſchaft, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg nach
Tetſchen. E. Andrege, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau.
G. Placke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G.
Steglitz, desgl. N. Dampfſchifff Geſellſchaft, Guano,
v. Hamburg n. Rieſa. Dieſelbe, Guano, v. Hamburg
n. Dresden. F. Sixdorff, desgl.

Niederwärts, d. 4. April. G. Ackermann, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Hamburg. F. Ackermann, desgl.

C. Sonnenſchmidt, Gypsſteine, v. Alsleben n. Döm
nitz. K. Kuntze, Bruchſteine, v. Plötzky n. Havelberg.

F. Schmielau, desgl. G. Meyer, 2 Kähne, Kalk
ſteine, v. Nienburg n. Hamburg. S. Behrendt, desgl.

Peißig, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. W.
Köhler, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.-Magdeburg.
E. Thiering, Gypsſteine, v. Alsleben v. Magdeburg.
W. Schütze, desgl. G. Wenzel, Thon, v. Salzmünde
n. Frankfürt a. d. O. W. Fſcher, Thon, v. Salzmün
de n. Coſeten. F. Heinrich, Braunkohlen, v. Außig n
NeuſtadtMagdeburg. J. Klepſch, Braunkohlen, v. Au
ßig n. Berlin. J. Jahnel, desgl. C. Koch, Stein

den 6

kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. Den ö. April.
F. Andrege, Güter, v. Dresden n. Magdeburg E.
Hertel, Kalkſteine, v. Salzmünde n. Hamburg. F.
Schieferdecker desgl. F. Sonntag, desgl. W. Zap
pe, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg
J Schneider, desgl. n. Berlin. G. Wolter, Kalkſtei
ne, v. Nienburg n. Arneburg. J. Jäckel, Thon, von
Nietleben n. Charlottenburg. E. Zimmermann, Thon,
v. Salzmünde n. Drüſen. G. Boltze, 4 Kähne, desgl.
n. Berlin. J. Schneider, Braunkohlen, v. Außigen.
Berlin. J. Zappe, 2 Kähne, desgl. Ackermann,
Gypoſteine, v. Nienburg n. Spandau. H. Freyer, desgl.

Beher, Bretter, v. Tetſchen n. Magdeburg. A.
Richter, Brekter, v. Schandau n. Hamburg. F. Quandt,
Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Hamburg. A. Trimpler,
Formſand, v. Trotha n. Neuſt.Magdeburg. C. Kretſch
mar, Braunkohlen, v. Außig Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 6 April 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haag

Bekanntmachungen.

Auction von jFreitag den 9. d. Poeuſpanen

ſe

bez. Frühj. 33 34

Fonds und Geld -Cours.
Berlin den 6. April.

Enge S J. Brief ſ. Feld J. Sarf 77Fonds Courxſe. gf. SBrief. Geld. Berlin Hamburger n 106 Vilh. (Coſ. Odb.) rSr. Freiw. Anl. ]100 do. Prioritäts 45 102 102 joo. (Stamm-) Pr. 4 78 77
Sr. Anl. von 1002 1002, do. do. II. Emifſ. 4 1101 do. do. do. cdo. von 1856 42,1100 100 B. Potsd. Magd. 235. 1134 do. Frieritats a

do. 8 t a W S Werne 7 e 89 do. II. Emiſſion 49
Staats u 8 4 3 H. r sFram. Anl. von do. do. Iit. V. ſau 971855 à 5 r 3 113 e Jrr 115 AetienKur u. NReumärk. o. Prior. xObl. 42 SS s er II. a 86 r ſerterd her e U I 3Dbligationen a rieg Neiſſe 4 64 e e v 4 u hBerl. et S a 10 e 655 64 e en e J 141do. o. 3 82 o. Prioritäts4 S Keuft Wetßent t TPfandbriefe. Cöln WMindener 33 144 urg 4 SKur u. Jenmert. u s rege 1ö 1 ntr ge wüOßtpreußiſche 3 do. do. II. Emiſſ. s 102 Deſtr W Staate vo
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do. 4 90 Riederſchl. Märk. 4 u Oeſtr. frz- Staatsh. 3 56
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e en J e n e 782 dit Antheile 4 104 103B. vKndere Goldmün o. do. Lt. B. 4 88 88 n rzen a e. do. Lt. v. 3 77. 76 e t v. Eiſenche s e
Eiſend. AJctten. do. do. Lt. V.Kachen Düſſeldorf. 3 83 Oppeln Tarn. Pr. 59 58 reuß. Eiſenb.
do. Prioritäts e 86 855 Grinz W. (St. V. 53 ZQuitt. Bogendo. II. Emiſſion t 86 86 do. Pr. I. I. Ser. 5 99 Sres! Schw. Frb.
do. III. Emiſſion 93 do. III. Serte s 99 n. Emiſſion 94Kachen «Waſtrichter 43 Kyeiniſche 95 Khein N. geiſtoengt

es o. 26 o. in. Emiſſton h 87 86do. I. Emiſſion 5 89 do. Prior. Obl. z S Rhein Rahe on sSerg.-Märk. Lit. A. 79 78 d. v. Staat gar. 32 80 80 8 rdo. do. Lit. B. S Ruhrort Crefeld Ausländ. Fonds.
do. Prtoritäts s 101 Kreis Gladbacher z 91 SBraunſchw. Bank 4. 1062ds. do. II. Seric s 1012 do. Prioritäts 42 u Bremer Bank 4 164
do. III. Serie v. do. II. Serie t ECoburger Ereditb. 70 69Staat 3 gar. 35 76 75 vo III. Serie Darmſtädter Bank 4 96 95do. Düſſ. e if. P. Stargard Poſen z 94 Deſſauer Creditb. 4 48do. do. II. Ser. 5 101 100 do. Prioritäts Gerger Bank 4 682 81do. (Dortm. Speſt) 85 84 o U. Emiſſion 49 Gothaer Privatb. 78da do. I. Serie 82 91 Chüringer 120 Meininger Creditb. 86 85S. n. L. A. U. B. I119 118 do. Hrtor. Obl. 99 Norddeutſche Bank 87
do Prior. 92 91 do. III. Serie 99 Thüringer Bank 4 77 76do. do. 4 697 96 [Thüringerl V. Serieſ 96 952 Weimarſche Bank 4 99
Breslau Schweidnitz Freiburger 94 a 94 gem.

(Fr. Wilh. 565), à e gem. BreslauSchweidnitzFrei
à 96 gem. Norddeutſche Bank 85 a 87 gem.

Die Börſe war heute bei ziemlich belebtem Geſchäft
einen Aufſchwung. Jn ausländiſchen Fonds fanden nur

BankeActten. Roſtocker [3f. 4 pCt. 112 G.
Bank [4] 99 etwas bz.
Actien [8] 75 bz. u. G.
etwas 119 bz. u. G. Genfer Creditbank Actien [4]
G. Deſſ. Kont. Gas Actien (5] 99 bz.

Der hier gelegene den Krebs' ſchen Erben
gehörige Gaſthof zur neuen Sonne mit 14
heizbaren Zimmern einem Saale großen Bo
denräumen Garten Scheune Wagenremiſe,
Stallung zu 50 Pferden, ſoll

Sonnabend den 10. April d. J.
von früh 9 Uhr ab

im gedachten Gaſthofe
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden ebenſo ſoll am genannten Tage und
Orte der denſelben Beſitzern gehörige am Bel
lebener Wege gelegene Ackerplan von 35 M.
42 R. in Parcellen von etwas über 1 Mor
gen unter den vorher zu eröffnenden Bedin
gungen verkauft werden.

Alsleben a/S. den 31. März 1858.
Jm Auftrage der Beſitzer

Hartmann, Auct.-Commiſſ.

Freiwilliger Schenkguts. Verkauf.
Das zu Dornau, ohnweit Hohenmölſen,

belegene Schenkgut mit 86 Morgen Acker und
zwei Wieſen von eires 2 Morgen, beabſichtigt
der Beſitzer

auf den 12. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

in dem Lokale ſelbſt meiſtbietend zu verkaufen.
Darauf Reflektirende werden mit dem Bemer
ken eingeladen daß der Verkauf des Schenk

Klausthor, Packhofsplatz Nr. 3.

Luxemburger Bank [a] 86 G.
Moldauer Credttbank Actien [4]

Oberſchleſ. Lit. A. u. G. 139 A 139 gem. Nordbahn
burger III. Emiſſton 94 à 93 gem. Darmſt. Bank 95

in entſchieden feſter Haltung und erſuhren einzelne Courſe
unweſentliche Veränderungen ſtatt.

Hamb. Vereins Bank [4] 95 95 bz. Hannoverſche
Leipz. CreditbankDarmſtädter Zettelbank [4] 90 B.

Oeſterreich. Creditbank Actien 118
60. etwas bz. Waaren Kredit Geſellſchaft 15] 965 bz. u.

Minerva Bergwerks Actien [5] 75 bz.
e

Offene Verwalterſtelle, zugleich
auch die eines Hofemeiſters.

Johanni a. C. wird ein ältlicher aber tüch
tiger, mit guten Zeugniſſen verſehener Verwal
ter auf längere Jahre hinaus geſucht; ein gu
ter Gehalt wird gewährt, wenn die Leiſtungen
entſprechend ſind.

Die betr. Atteſte ſind abſchriftlich in eige
ner Abſchrift einzuſchicken, und erhält der Herr
Bewerber nur dann Nachricht, wenn auf ſein
Engagement reflektirt werden wird. Desglei
chen wird ein ebenfalls unverheiratheter, tüch
tiger Hofemeiſter zum baldigen Antritt geſucht,
weil der jetzige, nach 12 jähriger Dienſtzeit als
ſolcher bei mir, ſeines höhern Alters wegen,
von mir abgehen will.

Der Freigutsbeſitzer Pitſchke
in Cönnern a/S.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein
Haus mit 4 ausgebauten Stuben nebſt Zube
hör aus freier Hand zu verkaufen. e

Carl Kunze in Werderthau
Näheres bei G. Kunze daſelbſt.

Ein Rittergut,
mehrere größere und kleinere Landgüter un
weit Leipzig, zwei Mühlengrundſtücke,
deren eins in Preußen, ſind zu verkaufen durch
den Notar Glöckner in Leipzig, Fleiſcher

guts mit oder auch ohne Ackergrundſtücke erfolgt. gaſſe Nr. 3.



e e

Guts Verkauf. Ein ſchönes Landgut
in der Leipziger Gegend, mit eirca 160 Acker
Areal, einer dabei mit bedeutendem Abſatz be
findlichen Ziegelei, vollkommenem lebenden und
todten Jnventarium, iſt zu verkaufen. Kauf
preis 70,000 mit der Hälfte Anzahlung.
Auftrag: A. Lüderitz in Leipzig, kl.
Fleiſchergaſſe 23.

Einige Knaben, welche hieſige
Schulen beſuchen, finden noch freund
liche Aufnahme nebſt unentgeldli
chem Clavierunterricht, Nachhülfe in
den Schularbeiten und in den neuern
Sprachen. Gr. Berlin Nr. 14 part.

Mein in der Leipzigerſtraße in be
ſter Geſchäfts Lage befindliches Haus will ich

verkaufen.
Fr. Wilh. Gygas, Tiſchlermeiſter.

Warnung.
Niemanden wer es auch ſei, auf meinen

Namen etwas zu borgen, da ich nichts bezahle.
Fr. Wilh. Gygas, Tiſchlermeiſter.

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geſchäftes.
Bis Mitte Mai ſoll der Beſtand

des von mir bisher geführten Tuch
und Schnittwagaren Geſchäfts zu
und unter den Einkaufspreiſen ge-
gen baare Zahlung geräumt werden.

J. G. Pfeifer in Schkeuditz.
Hausverkauf in Schkeuditz.

Unterzeichneter beabſichtigt ſein
am Markt in beſter Lage belegenesund in gutem baulichen Juſtan e be

ſindliches Wohnhaus, in welchem
bis jetzt ein lebhaftes Tuch und
Modewaarengeſchäft betrieben wur
de, nebſt Zubehör und Garten Um
ſtände halber zu verkaufen woſelbſt
auch Näheres zu erfahren.

RNittergutsverkauf.
Ein in vorzüglicher Lage der Provinz Sach

ſen gelegenes Rittergut, mit 350 M. M. beſtem
Acker, c. 50 M. zweiſchnittigen Wieſen, ſehr
guten Gebäuden und Jnventar, iſt mit 15,000
Anzahlung zu verkaufen. Näheres durch

Nittergutspachtceſſionen.
Die eine Pachtzeit noch 15 Jahr ſoll

von Johanni 1858 cedirt werden jährlicher
Pacht 3150 Uebernahmscapital 25-30000
S erforderlich.

Die andere Pachtdauer 8 Jahr eben
falls von Johanni 1858 abzutreten jährlicher
Pacht 3300 und 10000 Uebernahms
Capital benöthigt.

Unterzeichneter wurde mit der erſten am 30.
März a. e., mit der zweiten am 3. April a. e.
bevollmächtigt.

J. B. Eck,
Gutsbeſitzer

Leipzig, Magazinſtraße Nr. 19.

Ein Kutſcher
mit guten Atteſten, der die Feldarbeit verſteht,
melde ſich zum ſofortigen Antritt auf dem Rit
tergut Adendorf bei Gerbſtedt.

Auction.
Donnerstag den 15. April Nachmittags um

2 Uhr ſoll ſämmtliches Tiſchlerwerkzeug, dar
unter vier neue Schraubböcke und eine gute
Klobenſäge, öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Hohenthurm den 6. April 1858.
Wittwe Schröter.

Zu verkaufen iſt ein nahrhaftes Gaſthaus
mit etwas Feld nicht weit von Leipzig, an
einer belebten Chauſſee gelegen 3000 An
zählung. Selbſtkäufer erhalten Nachricht poste
restante Leipzig A. f. 12 franesd.
Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen

bei Chriſtian Paarſch in Löbejün

Das Menbles-, Spiegel- und Polſterwaaren Magazin
der Vereinigten Tiſchlermeiſter,

am Markt, Eingang rechts an der Hauptwache,
empfiehlt dieſes Frühjahr vorzugsweiſe eine ſehr große Auswahl nach den allerneueſten Modellen
ſelbſtverfertigter Meubles, zu reellen Preiſen und möglichſter Garantie.

Vorſichtiger Transport in der Stadt und auch nach Außerhalb, ſo wie Aufſtellung in
den Zimmern wird unter Beiſein eines Meiſters beſorgt

Eau de Labarrraqure.
Alle Flecken von Rothwein und Früchten aus Tiſchwäſche und weißen Stoffen

augenblicklich zu entfernen, à Fl. 5 Zu haben bei W. IIesse, Schmeerſtr. 36.
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich hier am Platze ein

ASentur-, Commisgions- und Incasso- Geschäft
begründet habe zu welchem Unternehmen ich um ſchätzbares Vertrauen bitte während ich
ſtets bemüht ſein werde, ſolches in jeder Weiſe zu rechtfertigen.

Nordhauſen, im April 1858. Hugo Neumann.
S Wegen Aufgabe des Geſchäfts

bietet mein Meubles, Spiegel- und PolſterwaarenMagazin eine große Aus
wahl dauerhafter mahagoni und birkner Meubles um Koſtenpreis.

r. Wilh. Gygas, Tiſchlermeiſter.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt

gr. Brauhausgaſſe Nr. 20, und bitte
meine geehrteſten Kunden, mich auch
ferner mit gefälligen Aufträgen zu
beehren. Ein tüchtiges Mädchen für
Küche und Haus weiſet nach

Fr. Lange, Geſindevermietherin.
Offene Stelle. Für den einfach bür

gerlichen Haushalt eines einzelnen Herrn in
geſetzten Jahren wird eine geſunde, ſolide
Wirthſchafterin zum baldigſten Antritt geſucht.
Auf frankirte Anerbietungen, aus denen die
Bedingungen und Forderungen, welche dem
Antritt untergelegt werden, zu erſehen ſein
müſſen ertheilt Auskunft der Stadtſekretair
Berthold in Eisleben, Lindenſtraße Nr.
949 b.

Der Kaufmann Steindorſf zu Krop
ſtädt bei Wittenberg beabſichtigt ſein zwei
ſtöckiges Wohnhaus daſelbſt nebſt Ladeneinrich
tung zu einem Material und Schnittwaaren
Geſchäft, Stallgebäuden, Garten und einer
Ackerfläche von etwa 42 Morgen aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich
beim Beſitzer melden oder in portofreien Brie
fen an den Juſtiz- Rath Gloeckner in Wit
ten berg wenden, welcher auf Verlangen nä
here Auskunft ertheilen wird. p

In der Mineralwaſſer- Anſtalt hieſi
ger Privil. Apotheke werden nachſtehend ange
führte Mineralwäſſer, als

Adelheidsquelle, Biliner Sauerbrunnen,
Driburger, Eger Salzbrunnen, Eger Fran

zensbrunnen, Emſer Krähnchen, Emſer Keſ
ſelbrunnen, Fachinger, Friedrichshaller, Geil
nauer, Homburger Eliſabethquelle, Jod
ſäuerling, Karlsbader Mühl und Schloß
brunnen, Karlsbader Sprudel, Karlsb. The
refienquelle, Kiſſinger Rakoczy, Kohlenſau
res Bitterwaſſer, Kohlenſaures Magneſia
waſſer, Einf. kohlenſ. Waſſer Kreuznacher
Eliſabethquelle, Lippſpringer Arminiusquelle,
Marienbader Kreuzbr. Oberſalzbrunnen
Püllnasr, Pyrmonter Stahlquelle, Pouchon
de Spaa Selters, Saidſchützer, Schwal
bacher Stahlquelle, Sodawaſſer, Viehy

sgrande Grille, Wildunger,
wie ſpäter verſchiedene mouſſ. Fruchtlimonaden,
vorräthig gehalten und zu Fabrikpreiſen nebſt
entſprechendem Rabatte, bei Entnahme jeder
beliebigen Quantität, abgegeben. Sämmtliche
Sendungen die nach oder über Halle ihren
Weg nehmen werden bis dahin franco gelie
fert. Alles Nähere enthalten die betreffenden
Preisverzeichniſſe, welche auf portofreie Anfra
gen gratis erfolgen.

Querfurt, im April 1858.
A. Neumann, Apotheker.

Eine Ladendemoiſelle, welche ſelbſtändig einer
kleinen Wirthſchaft mit vorzuſtehen hat findet
ſofort eine ſehr angenehme Stelle. e

Adreſſen mit Zeugniſſen in Abſchrift werden
unter L. C. poste restante Halle erbeten.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Wohnungs Veränderung
Heute verlegte ich meine Wohnung kl. Brau

hausgaſſe Nr. 7 in das Haus des Hrn. Beyer.
Halke, den 3. April 1858.

G. Rudel, Maurermeiſter-

auf dem Franckensplatz zu Halle a/S.
Heute Donnerstag d. 8. April 1858

Grosse Worstellung
der höheren Reitkunſt und Pferde Dreſſur.

Zum Beſchluß derſelben
Die Gefoppten, komiſche Pantomime mit
Tanz, ausgeführt von 26 Mitgliedern der

Geſellſchaft.

Es ſinden täglich Abends 7 Uhr
Vorſtellungen ſtatt.

Um mehrſeitigen Wünſchen entgegen zu kom
men findet ſich die Direktion veranlaßt Par
tout Billets auf 12 Vorſtellungen auszugeben
und zwar

Sperrſitz auf 12 Vorſtellungen 4 Thaler,
J. Platz auf 12 Vorſtellungen 3 Thaler,
U. Platz auf 12 Vorſtellungen 2 Thaler.

Die p. t. Herrſchaften welche hiervon Ge
brauch machen, wollen ſich gefälligſt von II
12 Uhr Vormittags und von 9 Uhr Nachmit
tags an an der Circus Cassa melden indem
von der Donnerstag- Vorſtellung ab die
Partout Billets in Geltung treten.

Fr. Hüttemann,
Director.

Theater in Eisleben.
Freitag: Der geheime Agent, Jntri

guenſtück in 4 Akten von Hackländer.
Sonntag Der Glöckner von Notre

Dame, Schauſpiel in 6 Akten von Mad.
Birch-Pfeiffer. eMontag Er muß auf's Land, Luſt
ſpiel in 4 Akten von Friedrich.

Bei ihrer Abreiſe nach Ha gen empfehlen
ſich allen Freunden und Bekannten

Dr. Hermann Schwarz,
Emma Schwarz geb. Cuno.

Halle, den 6. April 1858.
Bei meinem Abgange nach Altenburg

ſage ich allen meinen lieben Freunden und Be
kannten denen ich mich in der Eile des Um
zugs nicht mehr habe perſönlich empfehlen kön
nen, auf dieſem Wege ein herzliches Lebewohl.

Halle den 8. April 1858.
J Dr. Herm. Garcke.
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Beilage zu Nr. 8l der Hallſchen Zeitung (in G. Schwetſchteſchen Verlage)

Vermiſchtes.
Rom, d. 24. März. Das neueſte Wunder, von dem hier

die Prieſter dem Volke viel vorerzählen, iſt nach ihnen in der Nea
politaniſchen Provinz Baſilicata geſchehen und zwar dort, wo das
Erdbeben die größten Verwüſtungen anrichtete und wo die Erdſchauer
auch jetzt noch hier und da fortdauern. Es ſeien, ſagen ſie im Au
genblick der Erderſchütterung auf den Kleidern der Leute, beſonders
auf Manteln, feurige Kreuze geſehen worden, öfter von blutrother
Farbe. Die Unterrichteten unter den Prieſtern bringen ſogar ſichere
hiſtoriſche Belege für die Glaubwürdigkeit des Wunders bei. Die
Urheber dieſes Wunders ſeien zuweilen Engel, zuweilen Dämonen
zmmer aber ſeien ſte Vorboten großen Unglücks. Man ſieht, die Agi

ation auf die Gemüther ruht hier nimmer heute macht ſich die poli
tiſche zu thun, morgen die religiöſe.

Mailand, d. 28. März. Aus der zwiſchen Crema und
Brescia liegenden Ortſchaft Orzinovi wird folgender ſchaudervolle Vor
fall der „Oeſterr. Ztg. gemeldet. Ein Pächter, der eine bedeutende
Summe eben gelöſter Goldſtücke bei ſich hatte, kehrte daſelbſt am
verfloſſenen Mittwoch Abend in ein Wirthshaus ein, um hier zu über
nachten. Er war ſo unklug dem Wirthe die vertrauliche Mittheilung
zu machen, daß er viel Geld bei ſich führe Dieſes reizte die Hab
gier deſſelben ſo mächtig, daß er mit ſeinem zwanzigjährigen Sohne
verabredete, den Paächter in der Nacht zu ermorden und deſſen Leiche
in dem anliegenden Garten zu vergraben. Das heuchleriſche Beneh-
men des Wirthes erregte den Verdacht des Pächters, der ſich nur
angekleidet zu Bette legte und wachſam blieb. Um 1 Uhr nach Mit
ternacht tritt der Wirth mit einem zugeſpitzten Stilet in das Schlaf
zimmer des Gaſtes, der ihm aber zuvorkam, die Waffe entwand und
ihn mit derſelben todt zu Boden ſtreckte. Kaum war dies geſchehen,
als vom Garten aus ein Steinchen an's Fenſter geſchleudert ward

womit der Sohn dem Vater andeuten wollte, daß er bereit ſei die
Vergrabung vorzunehmen. Der Pächter warf die mit einem Bett
tuche eingehüllte Leiche des Wirths aus dem Fenſter in den Hof, eilte
dann ohne Zeit zu verlieren zum nahen Gendarmeriepoſten und kam
mit drei Mann in dem Augenblicke zurück, als der Sohn beſchäftigt
war, die Leiche in die Grube zu legen. Auf die Frage des Gendar-
meriecorporals, was er mache, erwiederte er ſtotternd: Jch begrabe
ein verendetes Pferd. „Schau beſſer nach!“ verſetzte der Corporal,
die Leinwand aufreißend und die Laterne vorhaltend. Wie vom Schlage
getroffen rief jener „Es iſt mein Vater!“ und geſtand ſogleich al
les ein.

Vor den Aſſiſen der Seine ſtand ein Angeklagter, Foſſas,
32 Jahre alt welcher ſich durch unverſchämte Aufrichtigkeit auszeich
nete Er war des nächtlichen Einbruchs und der Entwendung von
4960 Frs. in Papier, Gold und Silber aus dem Bureau der Gas
geſellſchaft in der Vorſtadt Poiſſonnière beſchuldigt und beſchrieb ſeine
That ſehr genau und umſtändlich, um auf die Milde der Geſchwor
nen zu wirken. Als der Präſident nun aber bemerkte, alle Zeichen
der Reue würden nichts nützen, wenn er nicht angebe, wo er die
entwandte Summe Geldes verſteckt habe, entgegnete er, das könne
er nicht, denn er habe ſich dieſes Geld aufgehoben, um nach eriitte
ner Strafe noch etwas zu haben. Die Geſchwornen ſprachen das
Schuldig, und der Hof verurtheilte den Schlaukopf zu 15 Jahren
ZwangsArbeit.

Ueber die ſocialen Zuſtände in der Hauptſtadt der Nordame
rikaniſchen Union, in New ork, ſchrieb unlängſt ein Amerikaniſches
Blatt, der „New-ork Herald „Die Zunahme der Verbrechen in
dieſer Metropole iſt in den letzten Wochen wahrhaft ſchaudererregend
geweſen. Die ſtärkſten Züge aus dem Räuberleben in Kanſas erblaſ
ſen vor der ſchrecklichen Wirklichkeit, die jeder Tag und jede Nacht
in dieſer Stadt gebiert. Unſere Straßen wimmeln im vollen Sinne
des Wortes von wilden Unmenſchen und die von denſelben begange
nen Scheußlichkeiten dürften nur von denjenigen der Sipoys in Kaun
pur und Delhi übertroffen werden. Junge Mädchen wie arme alte
Frauen fallen gleichmäßig als Opfer Unſer ſtädtiſch erzogenen Karai
ben, während unſere jungen Tigerſprößlinge das Garrottiren wie ein
Handwerk und Geſchäft betreiben, indem ſie ohne Unterſchied über
einſame Fußgänger herfallen, deren Ausſehen ihnen ein Portefeuille,
eine Uhr oder Demantnadel als Beute verheißt.
Löcher und Schlupfwinkel aller Art, die unſere Stadt unterhöhlen
wie die Rattenlöcher unter einem Fruchtboden, haben wie es ſcheint,
all ihre Banditen, Räuber und Vagabunden jeder Art zu einem gro
ßen Carneval des Verbrechens in unſere Straßen geſchleudert. Die

Die ſcheußlichſten

D

Halle, Donnerstag den 8. April 1858.
Einzelheiten ihrer Gräuelthaten füllten mehr als ſechs Spalten des

„„Herald“!

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Akti v. r 42,397,000 Thlr.1) Geprägtes Geld und Barren
1/585,0002) Kaſſen Anweiſungen

3) Wechſel Beſtände 49,946,00045 Lombard Beſtän de 13,358,0005) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Aktiva 5,989,000

Paſſfiva.6) Banknoten im Umlauf e ung Thlr.75 Depofiten Kapitalien za 19,887,0008) Guthaben der Staatskaſſen Inſtitute und Privatperſonen, en
mit Einſchluß des Giro Verkehrs e 934, 000

Berlin, den 31. März 1858.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Hirectoriun

(gez.) von Lamprecht. Witte Meyen- Schmidt. Dechen d. Wo ywod.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. April.

Goläner Ringe Hr. Partik. Hammerſchmidt m. Gem. a. Quedlinburg. Hr.
Fabrik. Deichmann a. Plauen. Hr. Dr. med. Günther a Wolkenberg. Die
Hrrn. Kaufl. Tetzmann a Bielefeld, Schmeider a. Berlin Tannhauſen a. Ober
Frohna, Dehler a. Saalfeld.

Golaner, Löwe: Hr. Get,egRefer. Raſch a. Dresden. Hr. Ptivatm. Müller
a. Hannover. Hr. Dir. Stange a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Linke a. Berlin,
Wieſe a. Breslau. Hr. Rektor Kibitz a. Berlin. Hr. Maſchinenbauer Seidler
a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Schwarz a. Pommern. Hr. Fabrik. Heſſe a. Mag
deburg. Hr. Dr. med. Stüve a. Börgentriep

Stadt Iiamburg: Die Hrru Reg.Refer. Schütteler u. v. Salmuth a. Mer
ſeburg. Hr. Amtm. Lorleberger a. Arnſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Jacoby a.
Brandenburg Buddenberg a. Magdeburg, Bauſſiard a. Hamburg Bretenbrüker
a. Leipzig Flemming a. Frankfurt a. Kramer a. Hanau

Schwarzer Kär: Hr. Kaufm. Bänſch jun. a. Lettin. Hr. Schiffseigner Ar
nold a. Weißenfels. Hr. Forſt Cand. Graf v. d. Schulenburg a. Wendelſtein.

Goldne Kugel uHr. Reg Rath Stern Pault a. Magdeburg. Hr. Handelsgärtner Marx a. Deſ
Hr. Kaufm. Ernſt a.ſau. Die Hrrn. Pferdehdlr. Gebr. Kerſten a. Gröbzig.

Weimar.
Magdeburger Rahnnhorſ: Hr. v. Wittgenſtein m. Dienerſchaft. a. Weimar.

Hr. Kaufm. Schwartz a. Berlin. Hr. Pred. Korbi a. Colbitz. Hr. Rent. Hol
be a. Hettſtedt. Hr. Oekon. Hoffmann a. Lützen.

Bekanntmachung.
Indem ich den nächſtehenden Auszug aus dem am 31. März S. in der General

verſammlung der Meiſtbetheiligten vorgelegten Verwaltungsbericht der Preußiſchen
Bank für das Jahr 1857 gemäß H. 97 der Bankördnung vom 5. October 1846
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe beſtimme ich zugleich daß die Zahlung
der Reſt Dividende für das Jahr 1857 zum Betrage von 40 Thalern gegen den
betreffenden Dividendenſchein vom 1. April d. J. ab bei der Königlichen Hauptbank
hierſelbſt ſo wie bei den Provinzialcomtoiren zu Breslau, Cöln Danzig. Königs
berg, Magdeburg, Münſter, Poſen und Stettin und bei den Kommanditen zu
Bromberg, Coblenz, Cöslin Crefeld, Dortmund, Düſſeldorf, Elberfeld Elbing,
Frankfurt Gleiwitz, Glogau Görlitz, Graudenz Halle Landsberg a. W. Me
mel, Siegen, Stolp, Stralſund, Thorn Tilfit und Nordhauſen geleiſtet werde.

Der vollſtändige Bericht wird den BankantheilsEignern in Berlin bei der Haupt
bank im Archiv der Bankantheile, in den Provinzen bei den vorgenannten Bankan
ſtalten verabfolgt werden.

Berlin, den 1. April 1858.
Der Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten,

Chef eder Preußiſchen Bank.
von der Heydt.

im „„Staats Anzeiger vom 2. d. M. enthalten.

Wieſenverpachtung.
Donnerstag den 22. April c. Vormittags 10 Uhr

ſollen in dem Natſch'ſchen Gaſthofe zu Böllberg nachſtehende forſtfiskaliſche Wie
ſen auf 6 Jahre vom 1. Mat 1858 bis ult. April 1864 öffentlich an den Meiſtbie
tenden unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden

die Wieſe auf dem Trothaer Werder von 12 Morgen 106 [DRuthen.
2) die Wieſe auf der Rabeninſel von 2 Morgen

Schkeuditz, den 15. März 1858. Königl. Oberförſterei.
(gez.) Rehfeldt.

Verkauf von Eichen Spiegelrinde.
Die muthmaßlich in der Oberförſterei Schkeuditz in dieſem Frühfahre zu ge
winnende Eichen Spiegelrinde zum Betrage von circa 16 Klftrn. aus dem Unterfor
ſte Oblauer Haide und 15 Klftrn. aus dem Unterforſte Buxggliebenau, ſoll
in einzelnen Looſen

Dienstag den 20. April. c. Vormittags 11 Uhr
auf dem hieſigen Rathskeller öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß die desfällſtgen
Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Schkeuditz, d. 22. März 1858. Der Oberförſter Rehfeldt.
h

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Counern, Delitſch, Eisleben, Merſeburg, Ja umburg Querfurt, Weißen
fels und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. PortoVergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt.
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſier in Cönnern
Carl Eißner in Delitzſch.
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exins, Papierhandlung in Merſeburg.

Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg.
H. An Schmids Buchhandlung in Querfurt.
Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißenfels.
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Das Büreau der unterzeichneten Controle iſt
unterm heutigen Tage vom Alten Markte Nr.
11 nach der Magdeburger Chauſſee Nr. 3 ver
legt worden, was hiermit zur öffentlichen Kennt
niß gebracht wird. t

Halle, den 1. April 1858.
Königl. Diſtricts Steuer Controle

J. ADer Kreis Secretär
Varth.

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Julius Lachmann hier iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 20.
Mai d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihren Anſprüche noch nicht
angemeldet haben werden aufgefordert dieſel
ben ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 11. Januar 1858 bis zum Ablauf der z wei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 5. Juni d. J. Vormitt. 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis Gerichts Rath
Freund im Terminszimmer Nr. 5 anberaumt,
und werden zum Exſcheinen in demſelben die

ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange

meldet haben. 7Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi

gen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die RechtsAnwälte Schede, Wilke,

Fritſch, Goedecke, Fiebiger, v. Vie
ren und Seeligmüller zu Sachwaltern vor
geſchlagen

Halle a. d. Saale, am 31. März 1888.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſt. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
Abtheilung

Das den Erben des Böttchermeiſters Jo
hann Chriſtian Tornau zu Halle ge

hörige, im Hypothekenbuche von Halle Band
47, Nr. 1715 eingetragene Grundſtück

„Ein in Glaucha auf dem Steinwege be
legenes Haus, Hof und Garten
nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 183 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

2480 ſollm 10. Juli 1858
ormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Die unbekannten RealPrätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Der Verkauf
des in der großen Ulrichsſtraße Nr. 12 belege
nen, ſonſt Kramm'ſchen Hauſes, mit großen

Geſchäftsräumen und mit Garten iſt mir über
tragen worden.

Raufliebhaber wollen ſich an mich wenden.

s RNiemer,Juſtizrath

Ackerverpachtung.
Zur öffentlichen Verpachtung der von Laffert

ſchen Aecker: e n1) 10 Morgen 129 DRuthen in Horn
dorfer Marke,

2) 28 158 R in Giebichen
ſteiner Marke,

3) 43 10 in HalleſcherMarke im langen
Krienitz und lan
gen Pfuhl,

vom 1. October d. J. ab auf 6 Jahre habe
ich einen Bietungstermin
am 15. April Nachm. 8 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.

Die Pachtäcker befinden ſich bis zu jenem
Tage im pachtweiſen Beſitz des Oekonom
Herrn Kobert.

Die Pachtbedingungen liegen bei mir zur
Anſicht bereit.

Halle, den 18. März 1858.
Der Juſtizrath

Niemer.
Verkaufsanzeige.

Die an der Ecke der Leopold und Heinrich
ſtraße der Eiſenbahnreſtauration gegenüber be
legenen Grundſtücke hierſelbſt und zwar

das Haus in jetzigem baulichen Zuſtande
mit Nebengebäude und entſprechendem
Areal an Acker durch Lage und Baulich
keiten zum Betriebe eines en gros Ge
ſchäfts geeignet

2) 10 Bauſtellen, als dazu gehörig in der
Leopoldſtraße,

ſollen öffentlich im Wege des Meiſtgebots ver
kauft werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 12. April d. J.

Vormittags 11 Uhr
im ſüdöſtlichen Eckzimmer der BelEtage in der
Eiſenbahnreſtauration hierſ. angeſetzt wozu ich
Kaufluſtige hiermit einlade um nach Anhörung
der Verkaufsbedingungen ihre Gebote zu thun
und des Zuſchlags event. gewärtig zu ſein.

Cöthen, am 27. März 1858.
Der Rechtsanwalt

Behr II.
Ein begüterter Herr in Cöln wünſcht in

der Provinz Sachſen ein größeres Rittergut
mit einem Areal von ein bis zwei Tauſend
Morgen zu kaufen und hat mich beauftragt,
desfallſige Offerten für ihn entgegen zu nehmen.

Indem ich Beſitzer von dergleichen Gütern
hierauf aufmerkſam mache bitte ich mir des
fallſige Offerten bis zu Ende des Monats April
er. zukommen zu laſſen. t

Eisleben, den 29. März 1858.
Der Rechtsanwalt

Bindewald.
Leihhaus Auction.

Der gerichtliche Verkauf der verfallenen
Pfander aus den Monaten December 1856,
Januar, Februar, März April, Mai, Juni,
Juli und Auguſt 1857 findet den 27. April
d. J. und folgende Tage von Nachmittags 2
Uhr ab, kleine Klausſtraße Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 10. April zuläſſig.

Halle, den 22. Februar 1858.
M. Göldſchmidt.

Taubſtummen Anſtalt.
Für folgende außerordentliche Beiträge ſei

der herzlichſte Oank gebracht. Von Ungen.
10 Büchſe bei der Prüfung 10 23
6 Ungen. durch Fräul. Vollmer und
H. S. 1 Packet Chocolade zum Se

lotz.

thek werden zum 1. Mai geſucht.

Bekanntmachung.
Der bisherige Weg nach der „Eſelsburg

iſt in Folge eines vor der Separations Kom
miſſion zwiſchen dem Magiſtrate, den Depu
tirten der Separations Intereſſenten und mir
geſchloſſenen Vergleiches eingezogen und mir
zu meinem angrenzenden Ackerplane überwie
ſen worden.

Jndem ich dies hiermit bekannt mache,
warne ich Jeden vor der Benutzung und dem
Betreten des früheren Weges mit dem Bemer
ken, daß ich Jeden den ich darauf betreffe,
wegen Schadenserſatz gerichtlich in Anſpruch
nehmen und event. zur polizeilichen Beſtrafung

ziehen laſſen werde. eCönnern, den 25. März 1858.
Der Müller Franz Männike.

Ein Rittergut
in freundl. Gegend Schleſtens, Mitte zwiſchen
Liegnitz und Breslau, nicht überſchwemm
bar, M. v. d. Bahn und der Kreisſtadt,
mit 741. Mg. Areal, davon: 461 Mg! Acker
ſicherer Roggen und Gerſtenboden, 133 Mg.
Zſchürige Wieſen 75. Mg. Forſt, 4 Mg Fiſch
teich, 57 Mg. Hutung, Obſt und Gemüſe
gärten freundl. Herrenhauſe u. vollſt. Wirth
ſchaftsgebäuden, incl. Schäferek, compl. Jnven
tar, ſoll für 36,000 bei 12,000 An
zahlung ſofort verkauft werden durch

Fr. Fehmel in Eilenburg
Da ich mein Detail Geſchäft aufgebe und

nur noch en gros verkaufe, ſo bitte ich meine
werthen Kunden mein hier genoſſenes Ver
trauen meinem Schwager Carl Nickel zu
kommen zu laſſen worüber ich meinen herz
lichſten Dank ausſpreche. Franz Kewpf

Handſchuh Fabrikant.

4000 Thaler
auf ein Ackergrundſtück zur alleinigen Hypo

wem? ſagt Ed. Stückrath i
Expedition dieſer Zeitung. Se

2000 700 und 250 werden zur
1 Hypothek ſofort zu verleihen geſucht durch
das Commiſſions Büreau von H. Graff in
Halle aS. Rathhausgaſſe Nr. 5.

Die Verlegung meines Kohlen Formerei
Geſchäfts vom Hoſpitalplatz nach der Martins
gaſſe Nr. 20 erlaube ich mir meinen werthen
Geſchäfts Freunden hierdurch bekannt zu machen

r Friedrich Coerejus.
Ein robuſter junger Mann ſucht unter be

ſcheidenen Anſprüchen ſofort Stellung als Haus
knecht c. 200 Caution können auf Erfor
dern ſofort geſtellt werden. Nähere Auskunft

hat die Güte zu ertheilen Hr. Graff in Hal
le a/S. Rathhausgaſſe Nr.

Zwei Knaben welche die hieſigen Schulen
beſuchen ſollen, finden zu Oſtern bei einer ge
wiſſenhaften Familie noch liebevolle Aufnahme
Wo iſt zu erfragen kleine Klausſtraße Nr. 7

in Halle t eEine Wirthſchafterin, die ihre Zuverläſſig
keit und Erfahrung in der feineren Küche nach
weiſen kann, ſowie eine tüchtige Hausmagd
finden auf dem Riktergute Teuditz bei Dür
renberg ſogleich Stellen. t e

Ein in geſetzten Jahren ſtehender militairfreier
Oberverwalter, welcher die beſten Zeugniſſe vorzu
legen hat, ſucht zum 1. Mai oder Johanni
eine anderweitige Stellung. Offerten werden
erbeten unter der Chiffre A. B. Hexrn Amt-
mann Rüdiger in Gorsleben bei Sach
ſenburg. t

Eingetretener Umſtände halber ſoll eine
Lohgerberei in Magdeburg
billig und mit geringer Anzahlung ſofort ver
kauft werden. Adreſſen übernimmt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
O. S. Nr. 33.

Gefunden
wurde am erſten Oſterfeiertage Nachmittag zwi
ſchen Bahnhof und Dorf Kötzſchau eine ſil
berne Taſchenuhr. Gegen die verurſachten Ko
ſten abzuholen in Markranſtädt bei

Eduard Schenck.
Täglich friſch gebrannten Caffee, ſowie

Dr. Lutzeſchen Geſundheits-Caffee em
Einen tüchtigen Stellmachermeiſter ſucht zu

pfehlen A. Sonnemann G Sohn.
Johanni 1858

Hoppe, Schmiedemeiſter in Cölme.



bei Ed. Stückrath in derz Expedition dieſer

Programme zu meinem Unterrichte im Ele
mentetgeſang e, in der höheren
und Vortragstkunſt werden in den Mufſi
kalienhandlungen der Herren Schrödel
Simon und Karmrodt Zratis ausgegeben.

Halke. G. Nauenburg,Rathhausgaſſe Nr. 2.
(Sprechſtunde: 1 bis 2 Uhr.)

Hausverkauf in Eisleben.
Ein Haus in der beſten Lage des Markts

mit Verkaufsladen Thorfahrt bedeutende Bo
denraume u, dgl., ſoll Familienverhältniſſe we
gen mit geringer Anzahlung verkauft werden.
Das Nähere zu erfahren bei Hrn. Holzhänd
ler Huth neben der Poſt in Eisleben.

Für einen Kanfmann.
In einem ſehr verkehrreichen Dor

fen wo zwei Fabriken ſind und hart
an der Eiſenbahn und belebten Stra
ße gelegen, ſteht ein Wirthſchafts-
Gehsfte mit großem Garten, in
welchem erſteren ein Material
handel betrieben wird, billig zum
Verkauf. Wenn es verlangt wird,
ſo kann auch einiger Acker mit über
laſſen werden. Auf Franeco-Anfrg
gen giebt nähere Auskunft der Gaſt
wirth Huth in Bülzig bei Zahna

Sonnabend den T. Mai d. J. Vormittags
11 Uhr ſoll die Gaſtwirthſchaft nebſt der Saal
Fähre, die ſogenannte Katze bei dem Bad Köſen,
mit Vorbehalt unter den Licitanten auf 6 hin
tereinander folgende Jahre als vom Juli
d. J. bis dahin 1864 verpachtet werden. Die
Pachtbedingungen werden bei dem Termin be
kannt gemacht ſind aber auch früher auf dem
Rittergut Kreipitzſch, als in dem Schenk
haus, die Katze genannt, einzuſehen. Der
ne wird auf der Katze ſelbſt abge
halten.

2 2500 ſind auf ein ländliches Grund
ſtück zur ſten Hypothek auszuleihen. Näheres
bei Hrn. Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.

Zu kaufen werden geſucht:
Zwei hydrauliſche Preſſen in gutem brauch

baren Zuſtande mit und ohne Pumpkaſten,
zum Gebrauch für eine Rübenzuckerfabrik.
Stempel Durchmeſſer circa 12 Packriem
24 Fläche bei 4 Fuß Höhe. Billige Of
ferten franco einzuſenden an C. v. Treskow
zu Friedrichsfelde bei Berlin.

Geſchäſts- Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegten wir unſer

Taback- und Cigarren Fabrikge
ſchäft von der großen Ulrichsſtraße Nr. 24,
ſchräg über Nr. 37.

Jndem wir für das uns bisher erwieſene
Vertrauen höflichſt danken, bitten wir uns
daſſelbe auch im neuen Lokale erhalten zu wollen.

Halle, den 8. April 1858.

B. Schmidt Co.
Jn meiner Material Handlung ſuche ich

zum ſofortigen Antritt einen Lehrling.
Halle a/S. den 6. April 1858.

W. L. Schwenke,
große Steinſtraße Nr. 12.

Einen Lehrburſchen ſucht der Stellmacher
meiſter Gubſch, gr. Berlin Nr. 16.

Ein Capital von 400 iſt ſofort oder
den 1. Juli d. J. unter pupillariſcher Sicher
heit zu 5 pCt. auszugeben bei
F. Albert Reuſcher, Graſeweg Nr. 18.

Ein Grundſtück, nahe an der Promenade,
paſſend zu einer Fabrik oder Gaſthof c. be
ſtehend aus 2 Wohnhäuſern nebſt Zubehör,
großem Hofraum mit Bäumen bepflanzt nebſt
Einfahrt iſt aus freier Hand zu verkaufen und

Zeitung zu erfragen

Das SCatepfel.
Preis 4

Vorräthig in der

ſowie die Agenten ſeiner Haupt Agentur in
Annaburg Hr. Buchhändl. Hauſenfelder,
Bibra Herr Guſtav Prater,
Brehna Herr Ludwig Mogk,
Croſſen Herr Apotheker R. Gerlach,
Eilenburg Herr Schiedsmann Aug. Nell,
Eisleben Herr Heinr. Schmidt,
Hettſtädt Herr Ludw. Demelius,
Hohenbuücko Herr Forſtſchreiber Müller,
Jeſſen Herr Aug. Jickler,
Kayna Herr J. G. Meuſchke,
Löbejün Herr Friedr. Fuchs,
Naumburg Herr Friedr. Kayſer,
rer Herr Apotheker Rud. Schilling,

uerfurt Herr Buchhändler H. Zander,

Halle, am 6. April 1858.

Paterländiſche Fener-Perſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld
Das Protokoll der 37. GeneralVerſammlung betrifft den Jahresbericht und die Wahlen.
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft war am 1. Januar 1858 folgender:

Das laufende VerſicherungsCapital beträgt
Die dagegen ſtehende Praämien Reſerve beträgt s

In 1857 hatte die Geſellſchaft an Brandſchaden zu tragen
Das Gewahrleiſtungs Kapital der Geſellſchaft beträgt

Die Geſellſchaft gewährt nach 9. 7 ihrer Bedingungen den Hypothekar Forderungen Schutz
Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen die Jahres Abſchlüſſe, überhaupt Alles, was
Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein verehrliches Publikum haben
könnte, legt bei dem unterzeichneten Haupt Agenten zur Einſicht offen

e 318,592,950.
371,952. 17.
795,502. 259.2,000 000.

auch wird derſelbe,

Sangerhauſen Herr J E. Schmidt,
Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer,
Schlieben Herr Bernh. Kalle,
Schmiedeberg Herr Forſtrendant Carl

Gruns,
Schönewalde Herr E. G. Friedrich,
Schraplau Herr Ferd. Kopf,
Seyda Herr Gaſtgeber C. Schulze,
Stoeßen Herr Aug. Netſch,
Torgau Herr J. G. Schmidt,
Uebigan Herr Emil Vogel,
Wittenberg Herr C. W. Geißler,
Je Herr Poſtexpedient Pfar,

eitz Herr C. F. Quaas,
bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs Einleitungen gewähren.

W h. Kersten,
Haupt Agent,

Barfüßerſtraße Nr. 6, I. Etage.

und
Die Actiongire obengenannter Geſellſchaft

und 14 der Statuten eingeladen ſich
Freitag den

45) Anträge einzelner Actionaire auf:

des Statuts),

von 100,000
Stimmkarten hierzu ſind vom 20. April e. ab
in Empfang zu nehmen.

Magdeburg, d. 6. April 1858.

Magdeburger Actien Geſellſchaft für Mineralöl
Parafſin- Fabrikation

werden hierdurch mit Bezug auf die 99. 10

23. April e.
Nachmittags 3 Uhr im Börſenhauſe hierſelbſt zur ordentlichen Generalverſammlung einzufinden.

In derſelben kommen zum Vortrag reſp. Beſchluß
1) Bericht über den Fortgang des Unternehmens;
2) Bericht der Commiſſion über die Jahresrechnung (Statut 27)
3) Wahl dreier Commiſſarien zur Prüfung der bevorſtehenden Jahresrechnung

Reduction der Zahl der Verwaltungs Raths Mitglieder (Abänderung des d. 19

v) gerichtliche Einziehung der rückſtändigen ActienEinzahlungen,
Emiſſion von Prioritäts Actien oder Prioritäts Obligationen bis zum Betrage

in unſerem Geſchäftslokale, gr. Kloſterſtr. 10

Der Verwaltungsrath.
Geſchäfts Verlegung.

Von heute ab verlegte mein Geſchäft nach
meinem Hauſe Neuſtadt Nr. 7, und bitte
das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fer
ner zu gewähren und zu erhalten.

Halke, den 1. April 1858.
E. Sonnemann

Sonnabend den 10. d. M. Nachmittags 2
Uhr ſollen im neuen Schulhauſe zu Diemitz
die vom verſtorbenen Cantor Oppermann
hinterlaſſenen Bücher und Noten, 4 gute Bie
nenſtöcke, 1 Hobelbank und verſchiedene Acker
geräthe meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden.

Wittwe Oppermann.

Wohnungs Veränderung.
Von jetzt ab wohne ich

Vor dem Geiſtthore Nr. 9.
F. Grimm, Zimmermſtr.

Wohnungs Veränderung.
Meine Wohnung iſt von heute ab

Vor dem Geiſtthore Nr. 9.
F. Schmidt Maurermſtr.

Das Büreau der Haupt Agentur der Deut
ſchen LebensVerſicherungs Geſellſchaft zu Lü
beck befindet ſich von jetzt ab im Hauſe Mag
deburger Chauſſee Nr. 7, eine Treppe hoch.

Halle, den 31. März 1858.
Der Jnſpektor und Haupt Agent

Robert Fiſcher.
Meine Wohnung beſindet ſich Kar

zerplan Nr. I.
W. KrauſeZiegel und Schieferdeckermeiſter.

Ein großes Familien Logis iſt von jetzt an
zu vermiethen und zum 1. Juli d. J. zu be
ziehen. Näheres gr. Klausſtraße Nr. 14 im
Laden.

Zum baldigen Antritt wird für ein hieſiges
Material Geſchäft ein Lehrling unter annehm
baren Bedingungen geſucht durch

PfefferschenBuchh. in Halle. Carl Hachtmann.

Geſchäftsverlegung.
Durch gütliche Uebereinkunft überläßt mir

Herr E. Lauterhahn wegen Baulichkeiten
für die Sommermonate ſein Verkaufslocal

F. Hermsdorf, Leipzigerſtr. Nr. 3.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, mache
ich ein geehrtes Publikum aufmerkſam, daß
mein Geſchäft ungeſtört ſeinen Fortgang hat
und Pelzſachen zur Conſervirung, ſo
wie Beſtellungen von mir wie früher im La
den als auch in meiner Wohnung übernom
men werden. E. Lauterhahn.

Wohnungs -Veränderung.
Einem hieſigen und auswärtigen geehrten

Publikum mache hiermit die ergebene Anzeige,
daß ich am I. April meine Wohnung von der
Leipziger Straße nach der großen Klaus
ſtraße Nr. 8 verlegte.

Hochachtungsvoll
F. Thiele, Schneidermeiſter

Logis-Geſuch.
Ein pünktlich gahlender Beamter ſucht für

1. Juli oder 1. Sctober c. ein Logis von
2— 3 Stuben mit Zubehör Adr. B. B. durch
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.



hat noch abzulaſſen

Jm Salon zum

Tyroler

Kuhlen Brunnen zu Halle.
Donnerstag den 8. April I858:

r

Das

ſten Preiſen. g

laden werden Entrée a Perſon Anfang S Uhr.
Tapiſſerie- Geſchäft von Robert Helm,

Schmeerſtraße 24,
empfiehlt in größter Auswahl alle Arten angefangene und fertige Stickereien zu den billig

Von der in ihren Wirkungen bis jetzt unübertroſfenen, von dem Königl. Geh. Medi
zinalrathh, Herrn Profeſſor Hr. Blaſtus, Pfarrer Zwanzig und vielen andern achtungs
werthen Perſonen atteſtirten und empfohlenen ächten

Sü um Das ongegen das Ausfallen und zur neuen Erzeugung der Haare überhaupt zur
Kraftigung und Verſchönerung des Haarwuchſes hat fortwährend den Verkauf nur allein

V. Volvberg in Halle, am alten Markt.
Dienſtmädchen Geſuch

Ein fleißiges, ehrliches, etwas im
Nähen geübtes Mädchen findet zum 1. Mai
einen guten Dienſt Näheres Kuhgaſſe Nr. 2.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kut
ſcher findet einen guten Dienſt auf dem Kgl.
Vorwerk Lettin bei Halle.

Eine geſunde Amme, womöglich vom Lande,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht

Luckengaſſe Nr. 1.

Huano, eeht.betrr n Ernſt Voigt.Gelbes Wachs kauft Ernſt Voigt.
a Ferken ſind von heute ab wieder zu ver
kaufen auf dem Rittergut Niemberg.

A. Krobitzſch.
Esparſette-Samen letzter Erndte vor

zügliche Qualität iſt zu verkaufen auf dem

Rittergut Niemberge r obitz ſchEinen Kellnerſucht ſofort en Boltze.
Amerie. Pferdezahn Mais

iſt eingetroffen. Ernſt Voigt.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Ralbe ſteht Zu verkaufen bei

A. Wolf in Ammendorf
S Auf rer Königlichen Domaine Weiden

bach bei Querfurt ſtehen 180 Stück mit
Preßrückſtänden gemäſtete Hammel zum Verkauf.

Einige Wispel weiße Frühjahrs Kartoffeln
ſo wie rothe gewöhnliche Kartoffeln ſind noch
abzulaſſen bei Louis Hagaſe, Leipzigerſtr. 80.

echt e apier à BlattBewahrt gegen Gicht und Reißen.
Zu haben bei C. ar ing, Neunbäuſer N. s.

Samen Wicken
Fr. Vergfeld.

Neumatkt, goldner Löwe.

Schaf- Verkauf.Ein Stamm Schafe 45 Stück, ſind zu
verkaufen in Canena r

Märkiſche Rübchen ſind zu haben beiv Wenn Saſſe e
kinſchmiehen un Steinſtraßen Ecke

Stück ſtarke Eichene Walzen ſind zu ver
kaufen beim Stellmachermſtr A. Meiſert.

Cönnern den 6. April 1858.

Tur D. aTapeten und Vordüren
nach neu angekommenen Muſtern halte ich zu
geneigter Auswahl zu Fabrik Preiſen beſtens
empfohlen. G Henniges in Cönne,rrn.

Zwei ſtarke 6jährige Apfelſchimmel ſtehen
S 6zum Verkauf. bei eGottlob Fritſche in Oder ſtedt

Zwei Arbeitspferde ind ein Hölliger

Fabrik in

ar Spoeren.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige daß unſer Compagnon Harnack am
1. d. Mts. aus unſerm Holzgeſchäfte ausge
ſchieden iſt, und ich die Leitung, und unſer
Geſchäftsführer, Herr Reichenbach, den
Verkauf deſſelben wieder wie früher übernom
men haben. oHallkle, den 3. April 1858.

A. Blosfeld.
Auf unſerm Holzplatze in den Pulverweiden

lagern in großen Quantitäten Bau u Schacht
hölzer in verſchiedenen Dimenſionen, kieferne
Brett u. Bohlen tkannene Brett u. Bohlen,
Waldrahmen, Latten, Stangen, Stabhölzer u.
Radeſpeichen, welche wir zu ſoliden Preiſen
verkaufen.

Halle, den 3. April 1858.
A. Blosfeld S Comp.

i h Sern h rn Ah e du r ene Hadern, Filz
ehnitz bei Wurzen und E. G.

Gaudig in Leipzig. Offertenbriefe werden
franco erbeten.

Gummi Hütchen,
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen a Stück 2 empfiehlt

W esse Schmeerſtraße Nr. 36.
Thermometer u. Barometer

in den geſchmackvollſten Formen

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern empfehlen zu
ſehr billigen Preiſen

Paul CoIla Co. Schlamm 10,
Werkſtatt für mathem. phyſikl u optiſche

e JſtrumenteLanges und krummes Stroh iſt zu verkau
fen in Prieſter Nr. 4 bei Löbejün

Gute Samen Erbſen und Wicken
ſind zu haben bei F. Dönite, Bahnhof
Schkeuditz e
Sonntag den 14. April ladet zum Anzugs

J. Hundt.
An meine zahlreichen Gonner und Freun
de, ſo wie an Alle, die gern wohlthun

und erfreuenWenn in der Nähe oder Ferne, bei der Er

Ball ergebenſt ein

innerung an das geſund Und froh durchlebte
Oſterfeſt ſich Jemand bewogen fühlen ſollte,

eine kleine Gabe, ſei es an Gelde, an Lebens
mitteln oder Kleidungsſtücken, für einen ſehr
armen aber treuen, redlichen Handarbeiter,
Vater von S lebendigen Kindern der ſeit vie
len Wochen an ſchwerer Krankheit nach menſch
lichen Anſichten „rettungslos“ darnieder liegt,

in meine Hände zu legen, der dürfte ſich der
gewiſſenhafteſten Verwendung ſo wie des in
nigſten Dankes verſtchert halten. Gottes Se
gen über alle fröhlichen Geber!

Gondert
Halleſchen Volksliedertafel

Sonntag den 11. d. M. Abends 7 Uhr
im Saale der Weintraube“.

ProgrammDie Geſellenfahrten;
Cyclus in 12 Liedern mit verbindender De
klamation, Dichtung von J. Otto d j., cemp.

von J. Otrs d. in zwei Abtheilungen
Jn der Pauſe Die kluge Hausfrau,

komiſches Duett von Schäfer
Billets à ſind zu haben bei hl(Nadlerwagrenhandlung De e

Pfahl Orechslerwaarenhandlung Leipziger
ſtraße), und Paul (Kammwaarenhandlung
Schmeerſtraße). An der Kaſſe koſtet ein Bil

et 5 Sexte, vollſtändig mit Deklama

tion e dFreunde des Geſanges, insbeſondere der
wackere deutſche Handwerkerſtand zu deſſen
„Nutz und Frommen das Werk geſchrieben,

ſind höflichſt eingeladen. Der Vorſtand

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde
heute meine liebe Frau, Jda geb. Mein
hardt, von einem geſunden Knaben glücklich
entbunden. Dies Verwändten und Freunden
ſtatt beſonderer Meldung

Wettin, den 6. April 1858. un
F. Reinicke

TodesAnzeige. o
Freunden und Bekannten bringen wir zur

Anzeige, daß unſer lieber Gatte, Vater und
Großvater, der Steiger Thurm nach einer

rtwährend die chemiſ e n u et e mſionir n Ge rim Alter von 66 Jahren 2 Monaten von hier
abberufen wurde. Um ſtilles Beileid bitten

die hinterbliebene Wittwe
Friederike Thurm,

G. Lieban und deſſen Kinder
Döllnitz den 4. April 1858

Todes Anzeige.
Heute Nacht 12 Uhr verſchied unſer theurer

Gatte, Vater und Schwiegervater, der Königl.
SteuerEinnehmer Steinhart, in ſeinem 33.
Lebensjahre Allen Freunden und Bekannten
des Verewigten dieſe Nachricht, um ſtilles Bei
leid bittend.

Nebra, den 4 April 1858.
Charlotte Steinhart, Gattin,
Reinholdine Trautmann, Tochter,

Ernſt Trautmann, Schwiegerſohn.

Dank.Mit tiefbetrübtem Herzen können wir nicht
unterlaſſen, unſern öffentlichen Dank auszu
ſprechen. Für die vielen Beweiſe der Liebe
und Theilnahme ſagen wir den hieſigen und
auswärtigen Jünglingen und Jungfrauen, wel
che zuns am Begräbnißtage unſeres geliebten
und unvergeßlichen Sohnes und Bruders Fried
rich Ritſchke in unſerm großen Schmerze
iedſteken und ſeinen Sarg mit ſo vielen Guir
landen, Kränzen und Kronen ſchmückten und
ihn durch das Berg Hantboiſtencorps von Dö
lau mit einer Trauermuſik zu ſeiner Ruhe
ſtätte begleiteten, unſern innigſten Dank.

Hank dem Hrn. Paſtor Biedernann zu
Lettin für die am offenen Grabe ſo troſtrei
chen Worte welche lindernden Balſam in un
ſere ſo ſchwer verwündeten Herzen goſſen Dank
dem Herrn Kantor Feſſel und der hieſigen
Schulſitgend für die erhebenden Grabgeſange.
Möge Gott vor ähnlichem Schickſal jede Fa
milie bewahren g.

DOblau, den 6. April 18588.
Die Hinterbliebenen.

Bei unſexer Abreiſe von Halle nach Naum
4burg rufen wir allen unſeren guten Freundenund Belhtch kein etliche eche wer a

Leiterwagen ſind zu verkaufen
Spiegelgaſſe Nr. 8.

Helfta bei Eisleben den 3. April 1858.
W. Burghardt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Familie Kempfe.
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